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• Erreger ist sehr wahrscheinlich ein
infektiöses Protein (Prion-Protein; PrPSc)

• Allen TSE-Erkrankungen gemein ist die Akkumulation Proteinase 
K-resistenter Prion-Proteine und der damit zusammenhängenden 
Vakuolenbildung in Zellen des Zentralen Nervensystems (ZNS)

• Außergewöhnliche Resistenz des Erregers sowohl gegen 
chemische als auch physikalische Einflüsse  

Der Erreger

Hinweise auf  eine Anreicherung des Erregers im Boden:

• Scrapie-freie Schafe  erkrankten nach dem Weiden auf einer vorher    
von erkrankten Schafen beweideten Wiese (Pálsson, 1979)

• Scrapie trat an Orten wieder auf, wo sie bereits früher stark verbreitet 
war (Greig, 1990)
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Die Fragestellung des Überdauerns infektiöser Biomoleküle in 
Böden ist durch das Auftreten der spongiformen Enzephalopathien 
- insbesondere BSE und Scrapie - von großem Interesse. 
Verschiedene Studien geben Anhaltspunkte dafür, dass diese 
Krankheitserreger in Böden Jahre überdauern können, ihre 
biologische Aktivität erhalten und somit infektiös bleiben. Der 
Eintrag der Erreger kann über verschiedene Quellen erfolgen. So 
ist bekannt, dass Scrapie-infizierte Schafe z.B. durch infizierte 
Plazenta oder Fruchtwasser zu einer Kontamination des Bodens 
führen. Auch der Eintrag über Fäkalien oder nicht ausreichend 
sterilisierte landwirtschaftliche Dünger ist vorstellbar. Die 
Beobachtungen, dass sich Schafe immer wieder auf Weiden 
infizieren, auf denen zuvor Scrapie-Schafe weideten, geben Anlass 
zur Annahme für eine nachhaltige Kontamination der Umwelt.

Hintergrund

Zusammenarbeit: Veterinäruntersuchungsamt Arnsberg, Dr. Wurm

• pathogene Prion-Proteine sind nach Dotierung und 8-wöchiger Inkubation im  
Boden Wochen extrahierbar und können mittels immunologischer Methoden 
nachgewiesen werden

• Als geeignetes Extraktionsmethode konnte SDS-Puffer identifiziert werden

• Die Konzentration der Prion-Proteine im Verlauf der Inkubationsdauer nehmen ab
Abbau? Immobilisierung?
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Nachweis von ha-Scrapie in Boden-Eluaten
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Vorgehensweise

• Untersuchung der Extraktionsmöglichkeiten von Proteinen aus der Matrix Boden 
(Test verschiedener Extraktionsmittel)

• Nachweis der Prion-Proteine mittels immunologischer Methoden (Westernblot)

• Inkubation von Boden mit infektiösem und nicht infektiösem Material über 
verschiedene Zeiträume

Bezug des infektiösen Materials: TSE Resource Centre, Berkshire, UK
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Kontamination der Umwelt

Prion-Protein
im Westernblot

Ausblick

• Resorptionsverfügbarkeitsstudien von kontaminierten Böden

• Aufklärung des Verbleib des Prion-Proteins im Böden

• Untersuchung der Abbaukinetik


